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Editorial 3

Selig sind, die Frieden stiften. 
Matthäus 5,9 
 
Grün, bunt, strahlender Sonnenschein, so 
schön � wäre da nicht � 
 
Haben wir uns vor ein paar Monaten nur 
über Corona, Masken und ein paar Petites-
sen aufgeregt, so sieht es jetzt um einiges 
dramatischer aus. Uns wird bewusst, wie 
wichtig Frieden ist, was es bedeutet, wenn 
dieser gefährdet ist. Und das alles wegen ei-
nes Mannes, der den Hals nicht voll genug 
bekommt � möge er daran ersticken! 
 
Eigentlich müsste für alle Menschen auf un-
serer schönen, leider an vielen Stellen ge-
schundenen Erde genug da sein, doch die 
Ungleichheit der Verteilung, die Habgier so 
einiger Zeitgenossen, die offenkundige De-
kadenz verursachen die massiven Ungerech-
tigkeiten. 
 
Die Zeiten der Gemütlichkeit, der satten Zu-
friedenheit sind fragil geworden. Unser 
Bundespräsident hat uns ja schon darauf 
eingeschworen, dass wir mit �härteren Ta-
gen� rechnen müssen. 
 
Mit ein paar Einschränkungen kann man le-
ben. Auch Öl und Mehl werden wieder � mög-
licherweise in reduzierten Mengen � in den 

Regalen der Supermärkte stehen, wenn die 
Vorratskammern der Hamsterer zu platzen 
drohen. Vielleicht werden wir im kommenden 
Winter in den Wohnungen einen Pullover 
mehr anziehen müssen, vielleicht etwas weni-
ger viel und schnell Auto fahren, etwas mehr 
darauf achten, keinen Strom zu vergeuden. 
Das sind Programmpunkte, die wir locker be-
werkstelligen können. Wahrscheinlich ist es 
damit allein aber nicht getan. Das Ausmaß 
für die Wirtschaft ist kaum absehbar. Das be-
währte Kaufmannsgesetz, dass man sich 
nicht in die Abhängigkeit von einem oder nur 
wenigen Auftraggebern, Kunden oder Liefe-
ranten begeben darf, war wohl unserer Regie-
rung nicht bekannt. (???) 
 
Wünschen wir uns inständig, dass der Krieg 
in der Ukraine bald beendet ist, dass er sich 
nicht weiter ausbreitet. Friedensgespräche, 
so man ihnen denn trauen darf, werden ge-
führt, parallel dazu wird weiter zerstört. 
Unzählige Milliarden werden verbrannt, 
Menschen sterben. 
 
Hoffen wir ganz einfach und vielleicht etwas 
naiv, dass das Gute letztendlich siegen wird. 
 
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen von 
Herzen eine gute Zeit, und bleiben Sie unbe-
dingt zuversichtlich! 
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In der Stadt6

Miteinander Erfolge feiern 
»Möglicherweise sind es solche Werte, die 
den Laden am Laufen halten«, sinniert 
Elmar Bök, Vorsitzender des Wirtschafts-
rats des SV Wacker Obercastrop. »In den 
letzten Jahren haben wir gemeinsam viel 
erreicht und auch das eine oder andere 
sportliche Abenteuer erlebt. Auf unser 
Miteinander hatten aber auch schwierige 
Themen wie Corona keinen nachhaltig 
negativen Einfluss. Im Gegenteil: Wir ha-
ben in drei Jahren zwei Aufstiege ge-
schafft!« Seit 2005 wird auf der für den 
Verein sanierten und fast malerisch in die 
Landschaft der Erin-Kampfbahn einge-
betteten Sportanlage an der Karlstraße 
trainiert. 2019 wurde die Anlage, wiede -
rum mit finanzieller Unterstützung der 
Stadt Castrop-Rauxel, mit frischem 
Kunstrasen ausgestattet. »Ohne eine sol-
che Unterstützung von Stadt und Spon-
soren gingen wesentliche Dinge über-
haupt nicht. Dafür sind wir sehr dank-
bar«, betont Elmar Bök. 

Zu wenige Kabinen 
Bei aller Wertschätzung der Unterstützer 
gibt es jedoch auch Optimierungsbedarf, 
wie Elmar Bök weiter ausführt: »Die Be-
liebtheit unseres Vereins bringt zynischer-

weise auch Probleme mit sich: Um die 
Trainings der verschiedenen Mannschaf-
ten und insbesondere Turniere auf der An-
lage durchführen zu können, haben wir zu 
wenige Kabinen. Wir treiben daher einen 
unverhältnismäßig großen Aufwand, um 
Themen wie Zeitplanung und fachgerechte 
Reinigung so einzutakten, dass der Trai-
nings- und Turnierbetrieb möglichst rei-
bungslos verlaufen kann.« Die Lösung für 
diese Herausforderungen ist so klar wie 
kompliziert zugleich, wie Elmar Bök mit 
einem Lächeln erklärt: »Leider finden sich 
Umkleidemöglichkeiten für Fußballverei-
ne nicht als Bausatz in einem Regal im 
Baumarkt. Das ist ein Projekt, das sechs-
stellige Eurobeträge verschlingt. Auch hier 
können wir glücklicherweise auf städti-
sche Unterstützung bauen, aber auch aus 
diesen Mitteln kann ein solches Projekt 
nicht voll finanziert werden. Daher wer-
den wir auch selbst aktiv!« 
 
Vielseitiges Programm für Groß und Klein 
Die Idee: Ein tages- und abendfüllendes 
Open-Air-Event für die ganze Familie vom 
26.�28. Mai soll zumindest einen Teil der 
erforderlichen Mittel in die Vereinskassen 
spülen. Das �Eriner Beben� genannte Ver-
einsfest wartet mit allerlei lokaler Promi-
nenz auf: »DJ Teddy mit der Oldschool 
Music Party am Freitag sowie die Bands 
Gun-Fire (Donnerstag) und Seven Cent 
(Samstag) haben sich sofort bereit erklärt, 
uns zu helfen und unseren Besuchern so 
richtig was für die Ohren zu bieten! Einer-
seits, weil sie uns gern helfen, andererseits 
natürlich auch, weil gerade die Kultur-
branche vor dem Hintergrund der zurück-
liegenden Pandemiejahre wieder so richtig 
durchstarten möchte. Zusätzlich finden 
natürlich Turniere statt, und auch unsere 
Sponsoren werden sich präsentieren, so-
dass sich ein vielseitiges Programm für 
Jung und Alt ergibt!«, stellt Elmar Bök die 
Planung vor, denn mit der Planung von 
Veranstaltungen kennt der Gastronom 
sich durchaus aus, war er doch bereits 
maßgeblich an Veranstaltungen wie �Cas-

Open Air Event beim SV Wacker Obercastrop 29/65 e. V. 

Eriner Beben: 100 % Herzblut!  
Kumpelmentalität, Bodenständigkeit, Zusammenhalt und Heimatverbundenheit unabhängig von Reli-
gion, Geschlecht oder Sexualität: Das Herz am richtigen Fleck zu haben, ist wohl die wesentlichste Vo-
raussetzung, um Teil des SV Wacker Obercastrop 29/65 e. V. zu sein. Es sind die guten alten Werte und 
die Tradition, die dem Fußballverein innewohnen, die ihn zu einem Stück echter Heimat im Pott machen. 
Nicht zuletzt, weil er im Jahr 1997 aus dem Zusammenschluss der Traditionsvereine BV Wacker Castrop 
(1929) und BW Obercastrop (1965) entstand, sondern vor allem, weil er jene Werte lebt, die so manch 
großer Verein sich bloß werbewirksam auf die Fahne schreibt. Hier in Castrop-Rauxel hält man noch 
zusammen und steht füreinander ein � ganz in echt.

SV Wacker Obercastrop live

Elmar Bök freut sich riesig auf das Eriner Beben.
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In der Stadt 7

trop kocht über� beteiligt. »Der Ti-
cket-Vorverkauf läuft bereits auf 
Hochtouren«, berichtet er begeis-
tert. »Natürlich freuen wir uns über 
möglichst viele Besucher, damit un-
sere Umkleidekabinen möglichst 
bald Realität werden können. Das 
ist ein Thema, das mir für den Ver-
ein sehr am Herzen liegt.« Es wäre 
schließlich auch verwunderlich, 
wenn ihm dieser scheinbar völlig 
unbedachte Satz nicht noch über 
die Lippen gekommen wäre. 
Schließlich ist es die Genetik seines 
Vereins und des Potts: 100 % Herz-
blut. Ganz in echt!

·  www.teamfrohlinde.de
·

SV Wacker Obercastrop  
29/65 e. V. 

Karlstraße 43 d  
44575 Castrop-Rauxel 

www.wacker-obercastrop.de 

Seit 2005 wird in der malerisch gelegenen  
Sportanlage an der Karlstraße trainiert.
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In der Stadt8

Herr Bettinger, was hat es damit auf sich? 
Nun, es gab schon mehrfach den Anlauf, 
eine sogenannte Ehrenamtskarte in Cas-
trop-Rauxel einzuführen. Dabei erhalten 
Bürger, die sich im besonderen Maße eh-
renamtlich betätigen, eine Karte, mit der 
sie Vergünstigungen bei Händlern erhal-
ten. Politisch wurden die Anträge in den 
letzten Jahren immer abgelehnt, weshalb 
ich vor einigen Monaten die private Initia-
tive ergriffen habe und die �Castropolis-
Ehrenamtskarte� ins Leben gerufen habe. 
 
Was sind das für Vergünstigungen, die die 
Ehrenamtlichen erhalten können? 
Das ist eine breite Mischung an Angebo-
ten. Um mal einige aktuelle Vergünstigun-
gen zu nennen: Es gibt Rabatte in der Apo-
theke, im Modegeschäft, im Fitness-Stu-
dio, in der Fahrschule, im Fotostudio, bei 
Versicherungen, bei der Werkzeugvermie-
tung, in der Sportschule und bei vielen 
weiteren Anbietern. 

Welche Voraussetzungen muss man für 
den Erhalt der Karte erfüllen, und wo gibt 
es die Karte? 
Man sollte mehrere Stunden pro Woche 
ehrenamtlich in der Stadt tätig sein. Ob 
das bei der Caritas, der Diakonie, dem 
THW, der freiwilligen Feuerwehr oder Ver-
einen stattfindet, ist uns egal. Den Antrag 
zur Karte findet man auf den Seiten von 
Castropolis.de zum Download. Einfach auf 
der Startseite auf das Logo der Ehren-
amtskarte klicken, und auf der Folgeseite 
gibt es im Fragebereich den Link zum For-
mular. Das Formular dann einfach ausge-
füllt per Post oder mit dem Handy abfoto-
grafiert per E-Mail bei uns einreichen.  
 
Warum �Castropolis�-Ehrenamtskarte? 
Das Portal �Castropolis� ist entstanden, als 
der erste Lockdown dazu führte, dass Ge-
schäfte in der Stadt schließen mussten. 
Die Händler konnten über das Portal �Cas-
tropolis� darüber informieren, ob und wie 

der Verkauf bei ih-
nen weitergeht. Als 
die Entscheidung 
fiel, auch eine Eh-
renamtskarte für 
Castrop-Rauxel ein-
zuführen, lag es na-
he, das Potenzial 
der bereits teilneh-
menden Händler-
schaft zu nutzen.

Über welches Potenzial reden wir denn? 
Auf dem �Castropolis�-Portal präsentieren 
sich derzeit rund 70 Händler aus der Stadt 
� zwanzig davon nehmen bisher auch am 
Programm der Ehrenamtskarte teil. Wir 
sind mitten in der Akquise � es werden al-
so laufend mehr. 
 
Das klingt durchaus nach Arbeit � machen 
Sie das alles alleine? 
Glücklicherweise nicht. Von der Idee der 
Ehrenamtskarte waren in meinem Umfeld 
eigentlich alle begeistert. Inzwischen sind 
wir ein Team aus fünf Mitstreitern. Wir 
putzen quasi die Klinken bei den Händ-
lern, machen Werbung bei den Vereinen 
und sozialen Verbänden und bearbeiten 
die geschäftlichen Einträge bei �Castropo-
lis� und auch die eingehenden Anträge der 
Ehrenamtlichen. Das alles ist aber wirk-
lich privates Engagement � wir haben da-
für keinen Verein gegründet. 

Wie finanziert sich das? 
Bislang zahle ich alles selbst. Ich hoffe 
aber, dass das städtische Bürgerbudget uns 
noch Mittel zur Verfügung stellt, und viel-
leicht möchte ja noch jemand etwas für 
den Zweck spenden, der gerade dieses In-
terview liest.

Ehrenamtlichen etwas Gutes tun  
Ehrenamtliche Mitbürger sind gern gesehen und sehr gefragt. Auch jetzt zur Landtagswahl suchte die 
Stadt wieder händeringend nach ehrenamtlichen Helfern, um die Landtagswahl durchführen zu können. 
Auch das Team von Nils Bettinger sucht Ehrenamtliche � allerdings mit einer Art umgekehrten Moti-
vation, nämlich um ihnen etwas Gutes zu tun.

Rückfragen an Nils Bettinger über 
Tel. 0 15 75 / 5 24 69 82  

oder  
E-Mail ehrenamt@castropolis.de 

 
Weiterführende Informationen gibt es unter  

https://castropolis.de 
https://castropolis.de/ehrenamtskarte.cfm

Nils Bettinger hat vor einigen Monaten die �Castropolis-Ehrenamtskarte� ins  
Leben gerufen.

'
 Foto: N

icole M
antello/Im

Casten

Das Onlineportal �Castropolis� entstand, als der 
erste Lockdown dazu führte, dass Geschäfte in der 
Stadt schließen mussten.





Urlaub vor der Haustür10

Mit festen Schuhen und leichtem Gepäck 
Als Erfinder der sogenannten �Mikroaben-
teuer� gilt der Brite Alastair Humphreys, 
der 2014 das englischsprachige Buch �Mi-
croadventures� veröffentlichte und damit 
eine Welle auslöste, die bald zu uns nach 
Deutschland rüberschwappte. Den Gedan-
ken, mit leichtem Gepäck loszuziehen, die 
Natur der Umgebung zu erkunden, Rui-
nen zu erforschen, vielleicht sogar eine 
Nacht im Zelt zu schlafen, gibt es aber na-
türlich schon viel länger. Wir haben einige 
Ideen für kleine Outdoor-Aktionen gesam-
melt, die den großen Abenteuern in nichts 
nachstehen � nur dass sie mit minimalem 
Aufwand direkt vor der Haustür zu reali-
sieren sind und sich daher selbst außer-
halb der Ferien gut in den Alltag einbauen 
lassen. Alles, was dafür benötigt wird, ist 
festes Schuhwerk, Kreativität und Wage-
mut � denn was wäre ein Abenteuer ohne 
Nervenkitzel?! 
 
Den Sonnenaufgang genießen 
Die Langschläfer*innen unter uns werden 
das Folgende nicht gerne hören, aber die 
allerbesten Abenteuer ereignen sich früh 
morgens, zur blauen Stunde. Beispielswei-
se kann man der Sonne beim Aufgehen zu-
sehen. Das ist doch nichts Besonderes? 
Wann haben Sie denn Ihren letzten Son-
nenaufgang bewusst miterlebt?! Na also! 
Wer sich überwindet und den Wecker 
stellt, wird bei klarem Wetter mit einem 

atemberaubenden Naturschauspiel be-
lohnt. Am besten genießen Sie die Morgen-
röte auf einem Berg oder an einem See, 
mit freier Sicht nach Osten. Lauschen Sie 
den Vögeln, die den anbrechenden Tag be-
grüßen. Beobachten Sie, wie sich der Him-
mel langsam verfärbt und atmen Sie tau-
frische Morgenluft ein. Danach lockt ein 
Frühstück mit frischen Brötchen von der 
gerade öffnenden Bäckerei. Der optimale 
Start in einen aufregenden Tag! 

Einen Gipfel erklimmen 
Keine Bange: Um diese sportliche Challen-
ge zu meistern, muss man kein Profi-Berg-
steiger sein. Jedoch sollten Sie mindestens 
eine Flasche Trinkwasser und einen Apfel 
zur Stärkung dabeihaben. Selbst bei uns 
im Ruhrgebiet gibt es Gipfel, die es in sich 
haben. Den höchsten Punkt in Castrop-
Rauxel markiert die Halde Schwerin, die 
151 Meter über Normalnull liegt und eine 
wunderbare Aussicht in die Umgebung 
bietet. Schon die übergroße Sonnenuhr 
macht den Aufstieg lohnenswert. 

An Schlössern in die Geschichte(n)  
eintauchen 
In der Nähe historischer Schlösser, Burgen 
und Herrenhäuser herrscht oft eine magi-
sche Atmosphäre. Wenn wir die Ohren 
spitzen, können wir dem Wind lauschen, 
wie er um die uralten Mauern streift, seine 
Geschichten aus grauer Vorzeit zum Bes-
ten gibt und uns einlädt, auf den Spuren 
der Vorfahren zu wandeln. In Castrop-
Rauxel ist das Schloss Bladenhorst ein 
ebenso beliebtes wie geschichtsträchtiges 
Ausflugsziel. Bei Kulturveranstaltungen 
sowie am Tag des offenen Denkmals kann 
es auch von innen besichtigt werden. Frü-
her sollen hier Ritter gehaust haben, er-
zählt uns der Wind, heute befindet sich die 
Wasserburg in Privatbesitz. Dann sagt er 
noch etwas, das wir nicht genau verstehen, 
weil der Kerl dabei ziemlich nuschelt. Wir 
raten: Informieren Sie sich zusätzlich im 
Internet! 
 
Einem Flusslauf folgen, einen See  
umrunden 
Wo Wasser fließt, ist Abenteuer garantiert! 
Wer dem Lauf eines Flusses folgt, wird un-
terwegs über aufregende Pflanzenarten 
stolpern, neue Tiere und Insekten kennen-
lernen und vielleicht sogar das eine oder 
andere Geheimnis ergründen. Hilfreich ist 
es, ein Bestimmungsbuch über die heimi-
sche Flora und Fauna dabei zu haben. Der-
zeit ist die Renaturierung der Emscher 
und ihrer Zuläufe in vollem Gange. Hier 
gibt es viel Spannendes zu entdecken, al-
lerdings sollten Sie sich wegen möglicher 
Baustellen vorher über die Wegeführung 

Microadventures 
Abenteuer im Miniformat  
Ihr Leben könnte dringend ein wenig Abwechslung vertragen? Sie 
sehnen sich nach dem Duft von Wald und Lagerfeuer? Bei Filmen 
wie �Indiana Jones� verspüren Sie ein seltsames Kribbeln im großen 
Zeh? Unser Tipp: Schauen Sie doch einfach mal aus dem Fenster. Di-
rekt vor unseren Augen entfaltet sich gerade jetzt im Sommer ein 
riesiger Abenteuerspielplatz, der zu vielen Unternehmungen unter 
freiem Himmel einlädt. Wir müssen uns nur trauen!

Die Halde Schwerin bietet eine wunderbare 
 Aussicht in die Umgebung.  

Voraussetzung: festes Schuhwerk

Magischer Sonnenaufgang

Der eine oder andere Gipfel �ndet sich auch bei 
uns. Wir empfehlen den bequemen Wanderweg.
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Urlaub vor der Haustür 11

schlaumachen. Alternativ empfiehlt sich 
eine Wanderung durch das Naturschutz-
gebiet Beerenbruch zum Brunosee. 
 
Im Freien übernachten 
Eigentlich ist ja nichts nervenaufreiben-
der, als sein Zelt oder seine Isomatte an ei-
nem abgelegenen Ort aufzuschlagen, ein 
Lagerfeuer zu entzünden, beim Knistern 
der Flammen Gruselgeschichten auszu-
tauschen und sich schließlich vom Konzert 
der Grillen in den Schlaf wiegen zu lassen. 
Doch Obacht: Wildes Kampieren und Feu-
ermachen sind in NRW wie auch im Rest 
von Deutschland aus guten Gründen nicht 
erlaubt. Die Regelung dient dem Schutz 
der Tiere und der Vermeidung von Wald-
bränden. Zum Glück stellt sich das ersehn-
te Abenteuer-Feeling aber auch schon 
beim Zelten im Garten oder auf dem Cam-
pingplatz ein. Hier gibt es dann meist auch 
Feuer- und Grillstellen, die gefahrlos be-
nutzt werden können.  

 
Eine Mitternachtswanderung  
unternehmen 
Dieses Mini-Abenteuer eignet sich vor al-
lem für Fortgeschrittene, die das heimi-
sche Territorium bereits wie ihre Westen-
tasche kennen und neue Herausforderun-
gen suchen. Nachts im Mondlicht sieht 
alles ganz anders aus! Und es hört sich 
auch anders an: Eulen rufen, Fledermäuse 
schwirren durch die Lüfte, überall knackt 
und raschelt es im Geäst. Der beste Zeit-
punkt für eine Mitternachtswanderung! 
Die folgenden drei Warnungen sind über-
lebenswichtig: Kommen Sie ja nicht vom 
Weg ab! Stellen Sie sicher, dass die Batte-
rien der Taschenlampe aufgeladen sind! 
Und lassen Sie sich bloß nicht von Irrlich-
tern, bösen Wölfen oder anderen Waldgeis-
tern unter Vorspiegelung falscher Tatsa-
chen in die Falle locken!

Das Schloss Bladenhorst ist ein ebenso beliebtes wie geschichtsträchtiges Aus�ugsziel.

Achtung: Wildcampen ist nicht erlaubt.
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Urlaub vor der Haustür12 Anzeige

Egal, ob bei Sonnenschein oder Regen � 
den ganzen Tag kann man im schönen Mä-
ckingerbachtal verbringen und dabei 
Handwerk und Technik vom 18. bis in das 
20. Jahrhundert erkunden und erfahren, 
wie die Handwerker*innen früher gefärbt 
und geschmiedet, traditionell Papier ge-
schöpft oder Seile geschlagen haben. Vom 

Friseursalon über die Messingstampfe, 
vom Sensenhammer bis hin zur Bäckerei 
� rund 18 von über 60 Werkstätten im Mu-
seum sind täglich in Betrieb und laden 
zum Zuschauen und Fachsimpeln ein. 
 
Im oberen Bereich des Freilichtmuseums 
sind die kleineren handwerklichen Betrie-
be angesiedelt. Im gelb gestrichenen Ta-
bakhaus werden ganz klassisch per Hand 
Zigarren gerollt, nebenan backt der Bäcker 
knusprige Brote und leckere Rosinenstu-
ten. Aromatisch duftet es aus der Kaffee-
rösterei, in der Kaffee frisch geröstet wird. 
Deftiger werden die Gerüche in Richtung 
Brauerei oder Obstbrennerei, wo traditio-
nell handwerklich gebraut und gebrannt 
wird. All diese kleinen Köstlichkeiten aus 
dem Museum sind im Krämerladen aus 
Großmutters Zeiten zu erstehen. 

Abgerundet wird der Tag auf der Sonnen-
terrasse des Restaurants oder in Hagens 
schönstem Biergarten, wo neben Kaffee 
und Kuchen sowie kleinen Gerichten auch 
das Kellerbier aus der Museumsbrauerei 
serviert wird.

Ein Tag Urlaub �  
� ganz in der Nähe, mit dem Feeling vom Sauerland! Das LWL-Freilichtmuseum Hagen mit seinen 
Fachwerkhäusern, kleinen Bächen und Teichen liegt sehr reizvoll in einem bewaldeten Tal am südlichen 
Stadtrand von Hagen. Herrlich für kleine Wanderungen und Aktivitäten in frischer Luft.

Tipp 
Die aktuelle, sehr amüsante Sonderausstellung ab 
17. Mai dreht sich in diesem Jahr um Karikatu-
ren: HANDWERK HAT DOPPELTEN BODEN. 
Pointiert und humorvoll zeigen rund 100 Karika-
turen und Cartoons die Höhen und Tiefen des 
Handwerks.  
 
Mehr zu den Führungen und Mitmachprogram-
men finden Sie im Internet unter:  
www.lwl-freilichtmuseum-hagen.de  
oder auch bei Facebook.  
Eintritt für Kinder bis einschließlich 17 Jahre  
gratis, für Erwachsene 8,00 Euro

LWL-Freilichtmuseum Hagen 
Mäckingerbach • 58091 Hagen 

Telefon: 02331 7807-0

'
 F

ot
o:

 L
W

L-
Fr

ei
lic

ht
m

us
eu

m
 H

ag
en

'
 K

ar
ri

ka
tu

r 
vo

n 
M

ar
iu

s 
La

rs
 M

et
zg

er

'
 F

ot
o:

 L
W

L-
Fr

ei
lic

ht
m

us
eu

m
 H

ag
en

'
 F

ot
o:

 L
W

L-
Fr

ei
lic

ht
m

us
eu

m
 H

ag
en



Mobil in Castrop-Rauxel 13Anzeige

Auf über 2.000 m† findet man bei Zweirad Schmitz neben dem klas-
sischen E-City- oder E-Tourenfahrrad auch E-Lastenräder, E-Falt -
räder und E-Mountainbikes. »Zudem kann man mit einem S-Pe-
delec, das bis zu 45 km/h unterstützt, auch längere Wege zur Arbeit 
locker meistern«, fügt sie, die den Betrieb in dritter Generation seit 
fast zehn Jahren führt, hinzu. In Sachen Nachhaltigkeit geht das 
Unternehmen zudem den ein oder anderen weiteren Schritt. »Uns 
ist es wichtig, die Nachhaltigkeit, die unsere Produkte repräsen-
tieren, auch in Bezug auf unseren Betrieb zu leben«, betont Ger-
trud Schmitz, »denn auch wir sind Energieverbraucher und können 
und wollen einen Beitrag zur Umwelt leisten.«  
 
Im Rahmen der umfassenden Umbau- und Renovierungs-Maßnah-
men, dank welcher sich das Geschäft bald in topmodernen Räum-
lichkeiten für ein tolles Einkaufserlebnis präsentiert, wurde nicht 
nur an eine Erweiterung und Optimierung der Verkaufs- und Ser-
viceflächen gedacht. Durch ein komplett neues Dach und die Re-
duktion bzw. Neuverglasung von Schaufensterflächen konnte der 
Energiebedarf deutlich gesenkt werden. Eine geplante Photovol-
taik-Anlage soll die Energiebilanz noch weiter verbessern. In der 
Werkstatt kommen statt der üblichen strombetriebenen Montages-
tänder rein mechanische oder stromfreie Ständer mit Gasdruckfe-
der zum Einsatz. Des Weiteren werden ausgewechselte und alte 
Fahrradschläuche nicht einfach mit dem Müll entsorgt, sondern in 
Kooperation mit dem Hersteller Schwalbe recycelt. Ebenso werden 
alte E-Bike Akkus und natürlich auch z. B. Altmetall recycelt. 

Als Premiumhändler der Marke myBoo setzt Schmitz auch beim 
Sortiment ein Zeichen. Denn myBoo produziert einzigartige Bam-
busräder, bei denen ein Großteil des Rahmens statt aus Alumini-
um oder Carbon aus Bambus besteht. Durch das natürliche 
Wachstum von Bambus wird so jedes E-Bike ein Unikat und hat 
eine einzigartige Optik, die sich sehen lässt. »Bei Sätteln, Griffen 
oder Schutzblechen gibt es bereits die ein oder anderen Produkte 
aus nachwachsenden Rohstoffen, aber bei den �harten� Fahrrad-
komponenten selbst gab es das in der Form noch nicht. Dass my-
Boo sich zudem auch sozial- und entwicklungstechnisch sehr 
stark in Ghana engagiert, war für mich ein weiterer Grund, die 
Marke in unser Sortiment aufzunehmen«, ergänzt Gertrud 
Schmitz.  

Aber hält ein Bambusrad den Belastungsanforderungen im Alltag 
stand? »Da können Sie unbesorgt sein. Die Bikes entsprechen al-
len Sicherheitsnormen, sie sind witterungsbeständig und UV-fest. 
Auf die Rahmen gibt der Hersteller fünf Jahre Garantie«, führt 
sie weiter aus. Auch in Zukunft möchte Zweirad Schmitz die nach-
haltige Ausrichtung weiter vorantreiben. »Wir sind stets auf der 
Suche nach nachhaltigeren Alternativen zu verschiedenen Pro-
dukten, im Großen wie im Kleinen. Einer der kleineren Artikel 
in unserem Sortiment, die helfen, viel Aluminiummüll zu sparen, 
ist z. B. der tragbare, wiederverwendbare Outdoor-Grill«, schließt 
Gertrud Schmitz ab.

Mehr Nachhaltigkeit in Produkten  
und Betriebsausstattung 
Was das Rad- und E-Bike Center Schmitz in Castrop-Rauxel für die Umwelt tut  
Der anhaltende Fahrrad- und E-Bike-Boom ist ein Indikator dafür, dass ein Umdenken weg von fossilen 
Brennstoffen hin zu nachhaltigeren Alternativen immer mehr in Fahrt kommt - und das nicht erst seit 
der aktuellen Kostenexplosion bei Gas und Benzin. »Die Nachfrage an E-Bikes wird Jahr für Jahr stär-
ker«, berichtet Gertrud Schmitz vom Rad- und E-Bike Center Schmitz in Castrop Rauxel. »Wir haben 
unser Sortiment dementsprechend auch deutlich ausgebaut und vor allem auch unterschiedlichste  
E-Bike-Typen für verschiedenste Einsatzbereiche im Sortiment.« 

Rad- und E-Bike Center Schmitz  
Marsstr. 25 • 44579 Castrop-Rauxel • Tel. 0 23 05 / 35 80 40 

www.zweirad-schmitz.com

Auch in Zeiten mit Lieferengpässen immer etwas Besonderes auf Lager: Zwei 
Mitarbeiter begutachten die neuen KTM E-Bikes in der Protec Sonderau�age.

Ausbildung bei Zweirad Schmitz: eine spannende Sache mit viel Perspektive
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Ist es gefährlich, den Akku kleiner Fahrzeuge ohne Aufsicht  
aufzuladen? 
Wichtig beim Laden der Akkus von Elektrorollern, E-Bikes oder 
Elektrokleinstfahrzeugen ist, dass Sie nur vom Hersteller zuge-
lassene Ladegeräte verwenden. Sie sollten Ladegeräte außerdem 
nur in sicherer Umgebung einsetzen. Auf gar keinen Fall sollten 
Sie sie unter extremen Temperaturen oder in feuchten Umgebun-

gen einsetzen, da es ansonsten zum Brand kommen kann. Achten 
Sie auf die Herstellerangaben. Platzieren Sie das Ladegerät nicht 
in der Nähe von brennbaren Materialien und optimalerweise in 
der Nähe eines Brandschutzmelders. Steinböden sind für den La-
devorgang gut geeignet. Akkus sollten möglichst nicht über Nacht 
in Wohnräumen geladen werden. Wird der Akku längere Zeit 
nicht genutzt, sind eine Aufladung auf 30 bis 60 Prozent und die 
trockene Lagerung bei 10 bis 20 Grad Celsius zu empfehlen. Ein 
Tipp für den pfleglichen Umgang mit Pedelec-Akkus: Akku nicht 
leer fahren, sondern möglichst nach jeder Fahrt nachladen. Mo-
derne Akkus können mit solchen Teilladungen umgehen. 
 
Sind zusätzliche Brandschutzvorkehrungen in der eigenen  
Garage nötig? 
Es sind keine zusätzlichen Brandschutzvorkehrungen nötig. Je-
doch muss eine Elektrofachkraft die Installation der Ladeeinrich-
tung (Wallbox) ausführen. Im Gegensatz zu haushaltsüblichen 
Steckdosen sind fest installierte Ladeeinrichtungen für eine Dau-
erbelastung ausgelegt und bieten eine höhere Betriebs- und 
Brandsicherheit. Das Laden an haushaltsüblichen Steckdosen 
sollten Sie vermeiden. Falls es unvermeidbar ist, sollten die Steck-
dose sowie der gesamte Stromkreis zunächst durch eine Elektro-
fachkraft überprüft werden.  
 
Ist es ein Risiko, Akku oder E-Fahrzeug lange der Sonne  
auszusetzen? 
Akkus für E-Bikes, E-Scooter und Co. sind für das Parken in der 
Sonne ausgelegt. Allerdings sollten Sie schattige Plätze bevorzu-
gen, da es der Akku am liebsten kühl mag. Kommt es aber zu ei-
nem Kurzschluss, weil der Lithium-Ionen-Akku etwa beschädigt 
ist oder zu heiß wurde, wird eine Kettenreaktion (thermisches 
Durchgehen) ausgelöst. Diese führt dann sehr wahrscheinlich da-
zu, dass sich Elektrolytdämpfe entzünden. Der Akku fängt an zu 
brennen oder explodiert. Damit ist im Normalfall aber nicht zu 
rechnen. Das Problem auch bei E-Bike-Akkus besteht darin, dass 
sie extrem viel Energie speichern. Folglich können die Folgen ei-
ner Kettenreaktion sehr heftig sein. 

Tipp aus der Verbraucherzentrale 

Akkus für E-Autos, Pedelecs und Co.: 
Das gilt es zu beachten

'
 Foto: lassedesignen � stock.adobe.com
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Mobil in Castrop-Rauxel 15

Dürfen E-Bikes nur ohne Akku auf Autos transportiert werden? 
Es ist empfehlenswert, den Akku während des Transports zu ent-
fernen, damit keine Feuchtigkeit in die Batterie eindringen kann. 
Außerdem sollten die Batterien vor Stößen geschützt transpor-
tiert werden. 
 
Wie sind gebrauchte Akkus zu entsorgen? 
Wegen der Brandgefahr einen verbrauchten Akku niemals über 
den Hausmüll entsorgen! Außerdem enthalten Pedelec-Akkus 
wertvolle Metalle wie Lithium, Kupfer, Aluminium und Kobalt. 
Alt-Akkus bringen Sie deshalb am besten zu dem Händler zurück, 
bei dem sie gekauft wurden. Das gilt besonders für defekte Teile! 
Händler sind laut Batteriegesetz verpflichtet, Akkus zurückzu-
nehmen und dem Recycling zuzuführen. Dazu zählen auch ältere 
Varianten. Auch städtische Recyclinghöfe nehmen oft ausgediente 
Akkus an.

TERMINtipp 
 
KickOff emone 
 
Elektromobilitätsmesse 
 
Die Branche trifft sich: Hersteller für Ladepunkte aus den Berei-
chen AC und DC, Photovoltaik und Energiespeicher, Energiesteue-
rung und Sicherung, Messgeräte und Werkzeuge und vieles mehr 
präsentieren ihre Produkte und ihr Knowhow. Elektromobilität 
ganzheitlich betrachtet � von der regenerativen Energieerzeugung 
bis hin zur cleveren Energieverwendung � das ist emone! 
 
Auf dem Freigelände vor der Stadthalle werden die Besucher zu-
dem mit leckeren Köstlichkeiten verwöhnt. Aber Achtung: Es fin-
det kein Verkauf statt! Die Projektabwicklung wird ausschließlich 
über das Elektrofachhandwerk durchgeführt. 
 
Elektromobilitätsmesse 
Fr. 10. Juni, 10�18 Uhr 
Stadthalle Forum Castrop-Rauxel 
Eintritt frei unter den dann gültigen Corona-Regeln

WIR KAUFEN IHR AUTO!!! 
KEIN AUTOVERKAUF OHNE UNSER ANGEBOT!

WIR KAUFEN IHR AUTO!!! 
KEIN AUTOVERKAUF OHNE UNSER ANGEBOT!

Gebraucht -
wagenkauf und  

-verkauf ist  
Vertrauens- 

sache!

DER RICHTIGE PARTNER  

FÜR GEBRAUCHTFAHRZEUGE

AUTOHAUS BERNHARD KAMPE 
Herner Str. 135 · 44575 Castrop-Rauxel 

Tel. 0 23 05 - 44 07 30 · Fax 0 23 05 - 44 07 32 
verkauf@autohaus-kampe.de
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Ran an den Dreck � mit Schwamm und Seife 
Am Anfang steht die Grundreinigung: Pfützen und nasses Laub 
werden beseitigt, verstopfte Abläufe freigelegt, Oberflächen ge-
schrubbt. Algen und Moose, die sich gerne in feucht-kaltem Klima 
ansiedeln, lassen sich mit einem handelsüblichen Grünbelag-Ent-
ferner gut bekämpfen. Allerdings enthalten diese Produkte ag-
gressive chemische Inhaltsstoffe, weshalb man sie bei Holzböden 
zuerst an einer unauffälligen Stelle testen sollte. Als ökologische 
Alternative eignet sich die Anwendung eines Hochdruckreinigers 
oder � etwas mühsamer, aber nicht minder effektiv � die Kombi 
aus Schwamm und biologisch abbaubarer Seifenlauge. Letztere 
Methode hat noch einen entscheidenden Vorteil: je sanfter die 
Putzaktion, desto schonender für den Untergrund. Böden aus 
Weichholz sollten zum Abschluss geölt oder gewachst werden, um 
sie vor Witterungseinflüssen zu schützen. 
 
Ist die Statik noch intakt? 
Bevor die Gartenmöbel herausgeholt werden, ist eine Inspektion 
sinnvoll, um Schäden durch Frost und Feuchtigkeit auszuschlie-
ßen. Dies sei auch eine Frage der Sicherheit, sagen Experten: Bal-

kon und Terrasse zählen zu den gefährdetsten Bauelementen von 
Gebäuden, da sie Wind und Wetter schutzlos ausgeliefert sind 
und Feuchtigkeitsschäden im schlimmsten Fall zu einer Beein-
trächtigung der Statik führen können. Darauf sollten Sie beson-
ders achten: Haben sich Sprünge gebildet oder Bodenplatten an-
gehoben? Gibt es Abplatzungen, Wasserflecken oder Rostspuren 
an der Fassade unterhalb der Konstruktion? Ist das Geländer 
noch fest und intakt? Können Sie alle diese Fragen zufriedenstel-
lend beantworten, steht der Einleitung der Outdoor-Saison 
nichts mehr im Wege. 

Planen • Bauen • Wohnen16

Vorhang auf für die Freiluftsaison  
So machen Sie Balkon oder Terrasse �t für den Sommer  
Endlich Frühling! Mit den wärmeren Temperaturen locken entspannte Stunden auf Terrasse oder Bal-
kon. Doch der Blick nach draußen bringt erst mal Ernüchterung: Regen und Kälte haben der kleinen 
Freiluftoase ganz schön zugesetzt. Die einst hellen Steine sind moosgrün verfärbt. In den Rillen dazwi-
schen sammeln sich Unkraut und Dreck. Und auch die Pflanzenkübel bieten ein eher trauriges Bild. 
Jetzt heißt es: ˜rmel hochkrempeln und das �grüne Wohnzimmer� auf Vordermann bringen!

'
 F

ot
o:

 je
gl

aa
t /

 P
ix

ab
ay

'
 F

ot
o:

 C
oc

op
ar

is
ie

nn
e 

/ P
ix

ab
ay



Wie geht es den Pflanzen? 
Nun können Sie sich endlich Ihren Balkonkästen widmen. Auch 
hier empfiehlt sich eine kurze Bestandsaufnahme. Nicht alle 
Pflanzen dürften den Winter überlebt haben. Manche entpuppen 
sich jedoch als überraschend widerstandsfähig. Klarheit ver-
schafft der sogenannte �Borkentest�: Dazu kratzen Sie einfach mit 
dem Fingernagel am Gehölz. Sind die Zweige unter der Borke 
bräunlich oder grau, ist dies ein schlechtes Zeichen. Kommt jedoch 
frisches Grün zum Vorschein, stehen die Chancen gut, dass die 
Pflanze noch einmal austreibt. Ein besonders robuster Zeitgenos-
se ist zum Beispiel der Bambus: Er rollt sich bei Kälte zusammen, 
erwacht aber mit Wärme und Wasser zu neuem Leben. Wenn es 
keine frostigen Nächte mehr gibt, kann man ihn dann zurück-
schneiden und zudem neue Kräuter und Blumen aussäen. Darü-
ber freuen sich auch die Insekten. 

Ein Ort zum Feiern und Träumen 
Jetzt geht es ans Verschönern, Einrichten und Dekorieren. Hier 
lohnt es sich, kurz innezuhalten und zu überlegen, wie man sei-
nen Open-Air-Bereich überhaupt nutzen will: Planen Sie Famili-
enfeste, Geburtstage und Grillabende in großer Runde? Oder 
wünschen Sie sich eher eine ruhige Rückzugsmöglichkeit zum 
Träumen und Abschalten? Das ist die Frage, wenn Sie im Möbel-
haus oder Baumarkt zwischen dem supergemütlichen, aber sper-
rigen Schaukelstuhl und dem praktischen, platzsparenden En-
semble aus Tisch und Klappstühlen stehen. Holzmöbel wirken 
wunderbar rustikal, sind aber auch empfindlicher als solche aus 
Metall. Farbenfrohe Kissen, Polster und Teppiche verbreiten 
wohnliche Atmosphäre, benötigen jedoch ebenfalls eine gewisse 
Pflege. Achten Sie beim Kauf auf wasserabweisende, farbechte, 
waschmaschinentaugliche Stoffe. Und, in Zeiten des Klimawan-
dels umso wichtiger: Vergessen Sie den Sonnenschirm nicht!

Planen • Bauen • Wohnen 17

Herner Str. 150 · 44575 Castrop-Rauxel · Tel. (0 23 05) 2 26 54  
www.gärtnerei-drippe.de · info@gaertnerei-drippe.de 

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9–18 Uhr · Sa. 9–15 Uhr

Der Sommer wird romantisch – 
unsere Musterkästen sind  
bereit – von Liebelei bis  
Munkelei machen wir  
Ihren Balkon schön!
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Dass die erneuerbaren Energien in der aktuellen Krisenzeit durch 
die steigenden Energiepreise und die Sorge vor Gas- und Ölliefer-
engpässen deutlich an Fahrt aufnehmen, zeigen die aktuellen Pro-
duktionszahlen. Immer mehr Menschen denken darüber nach, 
Photovoltaikanlagen und E-Bikes zu nutzen, um die Ressourcen 
zu schonen, aber um sich selbst auch etwas sicherer zu sein be-
züglich der eigenen Energieversorgung.

Vor der Inanspruchnah-
me von Solarenergie soll-
ten Sie sich allerdings 
gut informieren, nicht 
nur über die verschiede-
nen Nutzungsformen, 
sondern auch über die 
Planungsschritte einer 
Anlageninstallation oder 
die steuerliche Behand-
lung während des Be-
triebs. Das schützt Sie 
vor unseriösen Ange -
boten und beruhigt bei 
dem persönlichen Ener-
gieumstieg ungemein. Hier unterstützt Sie die kostenfreie Online-
Vortragsreihe der Solarmetropole Ruhr in Zusammenarbeit mit 
der Verbraucherzentrale NRW und dem Bundesverband Solarwirt-
schaft.

Planen • Bauen • Wohnen18 Sonderveröffentlichung

Solar lohnt sich einfach � gerade jetzt! 
Machen Sie sich schlau, das lohnt sich erst recht

 

Online-Termine jeweils Dienstag 18�20 Uhr 
10.05.: Sonne im Tank � Solarstrom und E-Mobilität verbinden 
24.05.: Steuertipps und Fragerunde für Photovoltaik-Betreiber 
07.06.: Steck die Sonne ein! Solarstrom von Balkon und Terrasse 
21.06.: Solar-Online-Fragestunde 
Anmeldung und weitere Informationen unter 
solarmetropole.ruhr/veranstaltungen/

Sie sind auf der Suche nach einer passen-
den Immobilie oder möchten Ihre Immo-
bilie verkaufen? Dann sind Sie bei uns 
goldrichtig: Unser kompetentes Team 
steht Ihnen bei dem Thema Immobilien-
kauf und -verkauf zur Verfügung. Wir 
�nden nicht nur die richtigen Objekte, 
sondern nehmen Sie auch in unsere um-
fangreiche Interessentenkartei auf. 
 Sebastian Pott, Kerstin Middeldorf und 
Alexander Schmidt sind Ihre persönlichen 
Ansprechpartner für die Region Ostvest, 
Lünen und Castrop-Rauxel sowie die 
nordwestlich grenzenden Städte.  
 
Exklusive Interessentenkartei 
Kontaktieren Sie uns und lassen Sie sich 
in unsere stetig wachsende Interessenten-
kartei eintragen. Ihre Vorteile: Sie erhal-
ten passende Immobilien-Angebote noch 
bevor diese in den gängigen Internetpor-
talen veröffentlicht werden. Außerdem 
ist die Konkurrenz etwas geringer: Sie ha-
ben ausreichend Zeit, die Objektunterla-
gen zu sichten und sich um eine Finanzie-
rungsbestätigung zu kümmern. Hier hel-

fen Ihnen gerne unsere Finanzierungsbe-
rater weiter. 
 
Um sich für die Interessentenkartei anzu-
melden, besuchen Sie einfach unsere 
Website und erstellen Ihr persönliches 
Suchprofil. Sobald wir eine passende Im-
mobilie im Angebot haben, informieren 
wir Sie.  
 
Diskrete Vermarktung 
Für Verkäufer*innen bietet diese Art des 
Immobilienverkaufs etwas mehr Diskreti-
on, da die Bilder der Immobilie nicht im 
ganzen Internet zu finden sind und nur 
ausgewählte Interessenten die Möglich-
keit einer Besichtigung bekommen. Ein 
seriöser, zügiger und direkter Verkauf. 
Auf diese Weise wurde zuletzt eine Viel-
zahl unserer Immobilien verkauft. Außer-
dem brauchen Sie als Verkäufer*in zu die-
sem Zeitpunkt der Vermarktung selten 
Zugeständnisse beim Kaufpreis eingehen.  
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Kontak-
tieren Sie uns. Wir freuen uns auf Sie!

Finden Sie Ihre Immobilie mit der  
Volksbank Castrop-Rauxel

Volksbank Castrop-Rauxel 
Volksbank Immobilien 

Biesenkamp 12-14  
44575 Castrop Rauxel 

Tel. 0 23 05 / 9 23 33 40 40 
Fax 0 23 05 / 9 23 33 51 99 

E-Mail: castrop-rauxel@immo-dovoba.de 
 

www.dovoba.de/immobilien 

Sebastian Pott, Leiter Immobilien Waltrop, Lünen 
und Castrop-Rauxel
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Unternehmen in der Stadt 19

»Mit der Übernahme der Strom- und Gas-
netze sind wir nach Jahrzehnten glückli-
cherweise wieder in der Lage, selbst gestal-
ten zu können. Dadurch können wir nun 
endlich steuern, wo E-Lademöglichkeiten 
entstehen, einen schnellen Hilfeservice für 
die Castrop-Rauxeler Bürgerinnen und 
Bürger erbringen, die Straßenbeleuchtung 
erneuern und noch Geld für die Stadt er-
wirtschaften, das vorher bei den Konzer-
nen gelandet ist. Sie wird unsere Stadt auf 
die nächsten 20 Jahre positiv prägen«, 
freut sich Bürgermeister Rajko Kravanja. 
 
Jens Langensiepen, Geschäftsführer der 
Stadtwerke, ergänzt: »Zum erfolgreichen 
Gestalten der Energiewende vor Ort sind 
die Energienetze von entscheidender Be-
deutung. Denn es muss uns in den nächsten 
Jahren gelingen, mehr erneuerbare Ener-
gien ans Netz zu bringen und die e-mobile 
Ladeinfrastruktur deutlich auszubauen.« 
 
Netzbetreiber für Strom und Gas bleibt 
vorerst Westnetz. Seit April werden jedoch 
nach und nach Aufgaben für den Betrieb, 
die Instandhaltung und den Ausbau des 
Gasnetzes an die Stadtwerke übertragen. 

Ab 2023 gilt dies auch für bürgernahe 
Leistungen im Stromnetz. Fachpartner 
der Stadtwerke Castrop-Rauxel ist die 
GELSENWASSER Energienetze GmbH, 
die zu Beginn 2026 die Gas-Netzbetreiber-
rolle voll übernehmen wird. Die GELSEN-
WASSER AG ist bereits seit 1887 für die 
Trinkwasserversorgung in der Europa-
stadt verantwortlich, und die GELSEN-
WASSER Energienetze betreiben Gas- 
und Stromnetze in mehreren Kommunen. 

Zu den Aufgaben des Gasnetzbetreibers 
gehören zum Beispiel das Erstellen, Prü-
fen oder Erneuern von Gashausanschlüs-
sen. Außerdem übernehmen die GELSEN-
WASSER Energienetze für die Stadtwerke 
das turnusmäßige Wechseln der Gaszähler 
in den Haushalten. Wichtig im Fall einer 
Gas-Störung: Für die Störungsannahme 
ist bis 2025 weiterhin Westnetz zuständig.

Anzeige

Stadtwerke Castrop-Rauxel übernehmen 
Gas- und Stromnetz im Stadtgebiet  
Die Stadtwerke Castrop-Rauxel sind seit Jahresbeginn Eigentümer des Gasnetzes im Stadtgebiet. Und 
auch das Stromnetz hat den Besitzer gewechselt. Die Stadtwerke Castrop-Rauxel Stromnetz GmbH & 
Co. KG � gemeinsame Tochter der Stadtwerke Castrop-Rauxel GmbH (74,9 Prozent) und der Westnetz 
GmbH (25,1 Prozent) � haben das Stromnetz zum 1. Januar 2022 übernommen. Die entsprechenden 
Entscheidungen traf der Stadtrat bereits Ende 2019, die Kooperationsgespräche mit dem bisherigen Ei-
gentümer Westenergie konnten Ende 2021 erfolgreich abgeschlossen werden. Im Dezember wurden die 
Konzessionsverträge unterzeichnet.

Unterschrift der Konzessionsverträge Strom und Gas im Dezember 2021 im Haus Goldschmieding
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Unternehmen20 Anzeige

In Castrop-Rauxel tut sich etwas: Die be-
reits seit vielen Jahren existierenden 
Rechts- und Steuerkanzleien Rechtsan-
wälte und Notare Höninger und Fahnen-
schmidt sowie SKP Steuerberater Kreis-
korte und Partner mbB schließen sich zu 
einer Bürogemeinschaft zusammen und 
stehen Ihnen ab diesem Sommer so mit er-
weitertem Angebot zur Verfügung. 
 
Endlich nimmt alles Formen an. Das neue 
Bürogebäude auf der Amtsgerichtswiese, 
Bahnhofstraße 67, steht kurz vor der Fer-
tigstellung. Der Innenausbau hat begon-
nen, und die Planungen befinden sich in 
der Endphase. Bald kann der große Um-
zug stattfinden. 

Die neuen Räumlichkeiten bieten barrie-
refreien Zugang zu den Besprechungsräu-
men der beiden sich zusammenschließen-
den Kanzleien. Auf ca. 500 m† bieten wir 
Ihnen in Kürze Dienstleistungen im Be-
reich der Steuer- und Rechtsberatung. 
Eingegliedert sind außerdem die Notariate 
Dr. Willi Fahnenschmidt und Julia Hönin-
ger. 
 
In unseren modernen und komfortablen 
Räumlichkeiten können Sie sich in Zu-
kunft insbesondere in den Bereichen Ar-

beitsrecht, Erbrecht, Familienrecht, Miet- 
und Wohnungseigentumsrecht und Ver-
kehrsrecht beraten und vertreten lassen. 
Gerne unterstützen wir Sie auch in all Ih-
ren notariellen Angelegenheiten. Ihre 
Steuerberatung findet ebenfalls unter ei-
nem Dach statt. Das bedeutet kurze Wege 
für Sie und für uns. Auch der kurze Weg 
zum Gericht erleichtert eine schnelle Be-
arbeitung. 
 
Hinter dem Bürogebäude wird sich ein Be-
sucherparkplatz befinden, sodass Sie uns 
schnell und flexibel mit Ihrem Kraftfahr-
zeug aufsuchen können. Die Nähe zur Au-
tobahnauffahrt gewährleistet eine gute 
Verkehrsanbindung in das gesamte Ruhr-
gebiet. Sie können sich also voll und ganz 
auf Ihren Termin bei uns konzentrieren 
und danach schnell wieder in Ihren Alltag 
zurückkehren. 
 
Überzeugen Sie sich gern von unserer 
langjährigen Erfahrung und unserem viel-
fältigen Angebot. Beide Kanzleien sind be-
reits seit vielen Jahren in Castrop-Rauxel 
und weit über die Stadtgrenze hinaus tä-
tig. Die Kanzlei Höninger & Fahnen-
schmidt ist bis heute als �Kanzlei Am 
Mark� bekannt, wo sich ihre derzeitigen 
Geschäftsräume befinden. Für die Kanzlei 
SKP � derzeit ansässig an der Bahnhof-
straße 34 � ist es ein �Katzensprung� in die 

neuen Büroräume. Das bereits bestehende 
Angebot wird durch den Zusammen-
schluss ergänzt und erweitert. Für alle Be-
teiligten, insbesondere auch für Sie, wird 
die Bearbeitung ihrer Angelegenheit we-
sentlich vereinfacht. 
 
Unser freundliches Mitarbeiterteam wird 
Ihnen gerne erste Fragen beantworten 
und einen Termin bei unserem wachsen-
den Beraterteam vereinbaren. Hier finden 
Sie für Ihre Probleme einen erfahrenen, 
passenden Ansprechpartner, der Ihnen ei-
ne vernünftige Lösung präsentieren und 
für Ihre Fragen die richtigen Antworten 
parat haben wird. 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Höninger � Fahnenschmidt � Kreiskorte 

Eine neue Kooperation im Bereich 
Recht und Steuern  
Die �Kanzlei Am Mark� Höninger & Fahnenschmidt, Rechtsanwälte und Notare sowie das Steuerbera-
terbüro SKP Steuerberater Kreiskorte und Partner mbB gehen in Zukunft gemeinsame Wege.  
Beitrag von Rechtsanwältin Julia Höninger

HÖNINGER & FAHNENSCHMIDT 
Rechtsanwälte und Fachanwälte 

Am Markt 24 • 44575 Castrop-Rauxel 
Tel. 0 23 05 / 92 34 80  

www.hf-recht.de 
 

Steuerberater  
Kreiskorte & Partner mbB 

Bahnhofstraße 34 • 44575 Castrop-Rauxel  
Tel. 0 23 05 / 3 58 49-0 

www.skp-cr.de

Das zentral gelegene Bürogebäude auf der Amtsgerichtswiese, Bahnhofstraße 67, steht kurz vor der  
Fertigstellung.

(v. li.): Steuerberater Dennis Kreiskorte und die 
Rechtsanwälte Julia Höninger und Dr. Willi  
Fahnenschmidt freuen sich sichtlich auf die  
gemeinsamen Büroräume.
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Ein Lesementor / eine Lesementorin 
trifft sich mit einem Kind eine Stunde 
pro Woche mindestens ein Jahr lang in 
den Räumlichkeiten der jeweiligen 
Schule zum gemeinsamen Lesen, 
 Erzählen, Spielen und Basteln. Petra 
Neveling: »Dieses 1:1-Prinzip schafft 
Vertrauen und führt schnell dazu, dass 
die Kinder Selbstbewusstsein gewin-
nen und ihre soziale Kompetenz 
wächst � relaxed und ganz ohne 
Druck. Wir stellen uns voll und ganz 
auf die Interessen des Kindes ein.« 
Der Bedarf an Unterstützung beim 
Lesenlernen ist riesig und durch die 
Auswirkungen von Corona auf das 
Schulsystem massiv angestiegen, erfahren 
wir. »Um möglichst viele Kinder in Cas-
trop-Rauxel fördern zu können, suchen 

wir weitere engagierte Ehrenamtliche, die 
Lust und Zeit haben, mit Kindern vom 
zweiten bis vierten Schuljahr gemeinsam 
zu lesen und ihre Sprach- und Lesekompe-

tenzen zu verbessern. Denjenigen, die 
nicht in eine Schule gehen wollen oder 
können, ermöglichen wir auch, Lesestun-
den mit dem Kind per Videokonferenz 
durchzuführen. Für neue Mentoren und 
Mentorinnen bieten wir Einführungssemi-
nare an und darüber hinaus eine dauerhaf-
te Betreuung bei aufkommenden Fragen. 
Sprechen Sie uns einfach an, oder besu-
chen Sie uns an unserem MENTOR-Stand 
beim Europa-Stadtfest am 13. August, wir 
freuen uns auf Sie � so was von!«

Mutig miese Monster meucheln 
 

Merle kennt sie alle � 
Angstmacher! Spinnen, 
Schlangen, das 1-Meter 
Brett und vor allem Dun-
kelheit. Toni nervt, wenn 
er sie deswegen �Angstha-
se� nennt � und das vor al-
len anderen. Damit muss 
Schluss sein, Angstma-
cher müssen besiegt wer-
den, allen voran die Dun-
kelheit, und die herrscht 
im Keller. Also ab nach 

unten. Wenn Toni nur nicht behaupten würde, dass es da �Mons-
ter� gibt. Tante Thea, Merles Nachbarin, soll helfen und mit ihr 
in den Keller gehen. Doch Thea hat auch Angst, aber nicht vor 
Gruselmonstern, sondern vor alten Erinnerungen. Da gibt�s nur 
eines: ein Team bilden und gemeinsam in den Keller gehen, ˜ngs-
te und Angstmacher besiegen, aber vor allem den eigenen Mut 
kennenlernen. Auf geht�s ... 
 
Ein interaktives Theaterstück für Menschen ab fünf Jahren über 
Angst- und Mutmacher und die Kraft des Zusammenhaltens. 
 
30.05., 16 Uhr 
Stadtbibliothek 
Vorverkauf ab 17.05.2022

Parkinson                COPD           Schlaganfall 

     Orale Tumore  Aphasie   Down-Syndrom 

Aussprache              LKGS        Sprechapraxie 

  Stimme   Beatmung   Palliative Logopädie 

MS                                                                      ALS 
 
Tracheal-                                                                                Late 
Kanülen                                                            Talkers  

        CI                                                               Autismus 

VED                                                                 AVWS 

Demenz                                                             LRS 

 Orofaziale Störungen          Wachkoma 

UK Sprachentwicklungsstörungen 

   Laryngektomie          Schluckstörungen 

Long-Covid            Mutismus         Dysarthrie 

 Fazialisparese         Stottern              u.v.m.!!!

Praxis für Sprachtherapie &  
Logopädie Worm 

Inh. Katharina Pes (geb. Worm) 
Dortmunder Str. 395 (Frohlinde) 

Borghagener Str. 8 (Habinghorst) 
Zentrale: 0 23 05 � 6 38 23 76 

www.sprachtherapie-castrop.de

Hilfe beim Lesenlernen 
Unterstützung gesucht  
Lesen ist die Grundlage unserer Kultur und Zivilisation. Aber fast jeder fünfte Viertklässler in Deutsch-
land kann nicht ausreichend lesen. Hier leistet der Verein �MENTOR � Die Leselernhelfer Dortmund e. 
V.� wertvolle Hilfe, auch in Castrop-Rauxel. »Wir sind seit 2019 mit inzwischen 30 Mentoren und Men-
torinnen an acht Grundschulen vor Ort aktiv«, berichtet Petra Neveling, Koordinatorin für die ehren-
amtlichen Lesehelfer*innen in der Europastadt. 

Kontakt  
Petra Neveling 

Tel. 01 75 / 2 07 54 09 
petra.neveling@mentor-dortmund.de�� 

www.mentor-dortmund.de

Lesestunde mit Petra Neveling und Rico
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